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Die Vorbereitungen für die Dawesanleihe.
Um die zweite Feststellung der Repko.

Paris , 3. Okt . Im Anhang 3 des Schlußprotokolls der
Londoner Konferenz war bestimmt worden , daß die Repa¬
rationskommission zwei Feststellungen darüber vornehmen
müsse, daß Deutschland den Dawesplan durchgeführt habe.
Am 1. September war tatsächlich von ihr entschieden wor¬
den , daß der deutsche Reichstag die notwendigen Gesetze
für die Durchführung des Dawesplanes angenommen habe,
nnd daß die deutsche Regierung sie veröffentlichte . Die
zweite Feststellung sollte am 8. Oktober erfolgen , wonach
nämlich alle Durchführungs - und Kontrollorgane , die im
Dawesplan vorgesehen sind, ins Leben traten , wonach die
neue Reichsbank und die neue Reichsbahngesellschaft ge¬
gründet und dem Truste übergeben würde . Außerdem aber
sollten die Verträge abgeschlossen sein, wodurch die Zeich¬
nung der 886-Millionen -Anlcihe gesichert wäre . Diese Ve¬

rdingungen bis zum 6. Oktober zu erfüllen , ist materiell
unmöglich gewesen . Die Konstituierung der neuen Eifen-
bahngesellschaft und der neuen Reichsbank , vor allem der
Abschluß der Kontrakte für die Begebung der Anleihe er¬
fordern beträchtliche vorbereitende Arbeiten , die bis zum
6. Oktober nicht abgeschlossen sein können . Infolgedessen
bat der Generalagent für die Zahlungen Owen Poung , die
Reparationskommisston ersucht , diese Fristen um einige
Tage zu verlängern . Ueber Liese Angelegenheit beriet die
Reparationskommission in der heutigen Nachmittagstzung.
Ihre Beschlüsse werden heute Abend veröffentlicht werden.

Fristverlängerung bis zum 13. Oktober.
Paris , 4. Okt . Die Repko beschloß in ihrer heutigen

Nachmittagssitzung auf Antrag des Generalagenten für
die Reparationszahlungen , Owen doung , angesichts des
Umstandes , daß die schwebenden Verhandlungen über die
Emission der 800-Millionen -Anleihe noch nicht beendet
werden konnten , die im Londoner Zahlungsplan vorge¬
sehene Frist für die zweite Feststellung , die am 6. Oktober
stattfinden sollte, um 7 Tage bis zum 13. Oktober zu ver¬
längern.

's .
Paris , 4. Okt . Der Beschluß der Repko , das Datum der

zweiten Feststellung für die Durchführung des Dawespla¬
nes vom 6. auf den 13. Oktober zu verschieben , ist auf
Grund eines Berichts des Zahlungsagenten gefaßt worden,

»her gestern der Kommission unterbreitet wurde . Zn die¬
sem Bericht heißt es , es seien alle Anstrengungen gemacht
worden , um die Maßnahmen zu treffen , die in dem An¬
hang 3 Art . 1 und 2 des Londoner Abkommens festgelegt
worden sind, um der Repko es zu ermöglichen , die vor-
geschlagene zweite Feststellung durchzuführen . Die juristi¬
sche Ausarbeitung eines Berichts an die Repko und an die
Unterhändler für die Goldanleihe habe jedoch mehr Zeit
in Anspruch genommen , als man zunächst angenommen
habe . Andererseits seien die größten Anstrengungen ge¬
macht worden , um das nötige Abkommen für die Anleihe
zu schaffen. Unter diesen Umständen sei der Generalagent
der Ansicht, daß es für die vollkommene Durchführung der
vorgesehenen Maßnahmen unerläßlich
b-ne Frist um wenigstens 7 Tage
Der Generalagent erklärte seinerseits
dieser Vorschläge notwendigerweise di
nm 7 Tage verlängern werde.

Die Anleiheverhandlungen in London.
London, 4. Okt. Reichsfinanzminister Dr . Luther , der sich in

London ansgehalten hatte , um persönlich Fühlung mit den füh¬
renden Bankiers zu nehmen, die sich augenblicklich mit den Vor¬
bereitungen für die Anleihe an Deutschland befassen, ist wieder
nach Berlin obgereist Er beabsichtigt, im Laufe der nächsten
Woche nach London zurückzukehren, um das Anleiheabkommen
zu unterzeichnen.

» ' '

Pari », 3. Okt. Der deutsche Mnanzminister Dr Luther und
der Reichsbonkpräsident Dr . Schacht befanden sich gestern den
ganzen Tag über in London in der Eich und verhandelten mit

verschiedenen leitenden Bankiers wegen der deutschen Anleihe.
Auf der Börse erzählt man, daß die Anleihe als unterzeichnet
igelten könne. Allerdings sei di« Haltung einiger Banken noch
^richt vollkommen geklärt , und man wisse noch nicht, ob sie sich an
«rLnleihe beteiligen« ütÄrr». ah «* dev» Zeichgung«iM

sei, die vorgeschrie - !
hinauszuschieben . —
!, daß die Annahme
e Uebergangsperiode

größere Anzahl Finanzhäuser teilnehmen würde, oder ob man
sich auf eine kleinere Zahl werde beschränkenmüssen. Daß das
Publikum die von den Banken übernommenen Stücke zeichnen
werde, gilt ais wahrscheinlich, weil die Anleihe 8 Proz . Zinsen
tragen soll. Es veksieht sich von selbst, daß die „Daily Mail"
noch im letzten Augenblick versucht, das Zustandekommen der An¬
leihe dadurch zu verhindern , daß sie erklärt , daß Deutschland,
welches bereits einmal seine Mark entwertet habe, keine Sicher¬
heit für die Zeichnung der Anleihe bieten könne.

Baldwin für die Dawesanleihe.
London, 3. Okt. Auf dem konservativen Parteitag in New-

Castle hielt der Führer der Konservativen Baldwin ein« Rede,
in welcher er auf den Dawesplan ausführlich zu sprechen kam.
Er erinnert « daran , daß es dem gegenwärtigen Premierminister
gelungen sei, die Arbeiten erfolgreich zum Abschluß zu bringen,
welche von seinem Vorgänger eingeleitet worden seien. Es sei
vollkommen richtig, daß di« Wiederherstellung Deutschlands des¬
sen Konkurrenz auf dem Weltmarkt steigern werde. Anderer¬
seits sei bekannt, daß eine Wiederherstellung des deutschen Han¬
dels unmöglich wäre , falls es Deutschland nicht gelinge, seine
Währung zu stabilisieren und seine Handrlsverträg « mit den
auswärtigen Staaten auf feste Grundlage zu stellen. Um diese
beiden Resultate zu erreichen, sei eine Anleihe für Deutschland
unbedingt notwendig . Die vorgeschlagcne Anleihe werde nur
durch private Zeichnungen zustande kommen, ohne daß die eng¬
lische Regierung in irgend welcher Form ein« Garantie geben
müßte. Wenn also irgendwelche Verluste einireten sollten, wür¬
den diese wiederum von den privaten Anleihezeichnern zu tra¬
gen sein.

In New Castle sagte Baldwin noch weiter , naiAem er die
Notwendigkeit der Dawesanleihe für Deutschland hervorgehoben
hatte , die Anleihe schaffe ein Risiko für den englischen Handel,
da Deutschland einen solchen Vorteil im Wettbewerb erhalte,
daß seine Ausfuhr England ernstlich schädige. Bei den kom¬
menden Neuwahlen werde der allgemeine Tarif keinen Teil des
konservativen Programms bilden . Die Konservativen behielten
sich vor, jede Industrie , in der durch unfairen Wettbewerb Ar¬
beitslosigkeit verursacht werde, zu schützen. Gegner der Durch¬
führung des Dawesplanes sei die kommunistische Partei , weil
Moskau me das Ideal der Wcltrevolution aufgab . Die Schranke
der westeuropäischen Zivilisation müsse durch die Ausführung
des Davesberichts stark gemacht werden gegen alle -umstürzlc-
rischen Angriffe aus dem Osten. Baldwin erklärte , der russische
Vertrag sei ein Schwindel und die Ansicht, daß mit Rußland
augenblicklich ein riesenhafter Handel möglich sei, sei ein Trug¬
schluß. Der natürliche Ausbeuter des russischen Handel » sei
Deutschland. Es würde am besten für die Welt sein, wenn
Deutschland sich dem russischen Markt zuwende, der später ein
großer Markt sein werde, und wenn Deutschland an Rußland
seinen Ausfuhrüberschuß abgebe, um Reparationen zu zahlen,
statt den größten Teil des Ueberschusses nach England oder den
natürlichen Märkten Englands , den Dominions , Südamerika
und Orient zu senden.

Die Verhandlungen
um die Regierungsumbildung.

Die Flügelparteien beim Kanzler.
Die Haltung der Sozialdemokraten.

Berlin , 3. Okt. (WTB .) In der Aussprache, die heute vor¬
mittag Mischen den sozialdemokratischen Frattionsführern und
dem Reichskanzler über die Regierungsumbildung statt fand,
wurde von sozialdemokratischer Seite fesigestellt, lurß die sozial¬
demokratische Partei sich bei der Entscheidung über die Frage der
Erweiterung der Reichsregierung nicht von parteitaktischen Er¬
wägungen bestimmen lasse. Ohne der Stellungnahme der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfraktion vorgreisen zu wollen, ist
betont worden , daß eine grundsätzliche Ablehnung der Erweite¬
rung der Reichsregierung im Sinn « des Reichskanzlers für die
Sozialdemokratie nicht in Frage komme, daß aber vor einer ab»
schließenden Stellungnahme völlige Klarheit geschaffen sein muß
LlEr di« Haltung der Deutschnationalen Partei zum Schutze der
republikanischen Reichsverfassung, zur Durchführung des Wa¬
shingtoner Abkommens und zu den entscheidenden Fragen der
deutschen Außenpolitik.

Besprechung«» mit den Deutschuatioualeu.
Berlin , S. Okt. (WTB .) Heute Nachmittag fanden Bespre-

chpnge« MvHcheo den KeenHträgter, der denMnationale « Rchchs-

Neueste Nachrichten.
Auf Antrag Owen Poungs beschloß die Reparationskommission

den Termin fiir die 2. Feststellung der Ausführung des Dawes-
plans ans den 13. Oktober zu verlegen.

In seiner Rede auf dem konservativen Parteitag in New Castle
trat Baldwin im Interesse Englands warm für vje d. u sch?
Anleihe ein

Die Besprechungen des Reichskanzlers mit den Deutschnationalen
über die Regierungsumbildung führten ebensowenig zu einem
endgültigen Ergebnis wie die Bormittagsverhandlungcn Mit
den Sozialdemokraten

Der Führer der deutsche« Handelsvertrags -Delegation wies i»
seiner Antwort an »eu französischen Handelsmruister daraus
hin , daß Deutschland grundsätzlich eine« mäßige« Zolljchutz auf¬
recht erhalte

Der französisch« Ministerrat beschloß, einen Meinungsaustausch
mit de» alliierten Mächten über die Aufnahme Deutschlands
iu den Völkerbund herbeizusührea

In Böllcrbundskreisen rechnet man «ach wir vor mit einer
außerordentlichen Tagung des Völkerbunds nn Januar näch¬
sten Jahres

tagssraktio » und dem Reichskanzler über die geplant « Erweite¬
rung der Reichsregierung statt . Die deutschnationalen Vertreter
bezeichnet«»! den Plan der Einbeziehung der Sozialdemokratie
in die Regierung als eine völlig neue Tatsache bei der Er¬
weiterung der Negierung . Die in Betracht kommenden Gesichts¬
punkte wurden eingehend besprochen. Eine endgültige Stellung¬
nahme zu den erörterten Fragen wird die deutschnational « Frak¬
tion ebenso wie di« Reichstagsfraktionen der anderen Parteien
in der nächsten Woche treffen.

Berlin , 3. Okt. Die deutschnationale Reichstagsfraktion mar
bei der heutigen Besprechung bei dem Reichskanzler durch die
Abgg. Hergt , Graf Westarp , Schiele und Behrens vertreten.
Don der Reichsregierung waren außer dem Reichskanzler Vize¬
kanzler Zaires , Außenminister Stresemann und der Reichsmini¬
ster für Ernährung und Landwirtschaft Graf Kan-itz anwesend

Aus dem Berwaltungsrat der deutschen
Reichspost.

Berlin , 1. Okt. Reichspostminister Dr . Höfl« eröffnet«: heute
die dritte Sitzung des Dcrwaltungsrats der deutschen Reichs¬
post mit dem Hinweis darauf , daß auch die Eisenbahn inzwi¬
schen eine Umgestaltung erfahren habe. Für die Post sei der
öffentlich-rechtliche Charakter durch das Postfinanzgesetz gewahrt.
Die inzwischen bekannt gewordenen Bestrebungen nach Abände¬
rung dieses Gesetzes sind nach der Ansicht des Ministers verfrüht,
denn die in wenigen Monaten geinachten Erfahrungen seien
nicht ausreichend, um schon jetzt ein« Aenderung des Reichspost-
finanzgcsetzes herbeizuführen . Die Zweckmäßigkeitdieses Gesetzes
gehe auch daraus hervor , daß, wie vem Minister in Wien be¬
kannt geworden sei, die österreichische Postverwaltung ein« Um¬
stellung nach dem deutschen Muster anstrebe . Der Absicht des
Reichskabinetts , eine Senkung der Preise vorzunehmen, komme
die deutsche Reichspost mit den vorgeschlagenen Tarifänderun¬
gen entgegen . Ihr Bestreben gehe dahin , die jetzigen Gebühren
nach und nach wieder den Friedenssätzen anzunähern , wie es ja
beim Briefporto mindestens schon der Fall ist. Wenn der vor¬
gelegte Ergänzungsetat auch nicht alle Wünsche restlos erfülle,
so lasse er doch unstreitig ein« für die Wirtschaft wesentliche
Besserung erkennen. Der am 26. Juli vom Vcrmaltungsrat
vorläufig verabschiedete Voranschlag von 1924 murre mit dev»
durch den Ergänzungsvoranschlag bedingten Aenderungen an¬
genommen. Augestimmt wurde den Vorlagen betreffend eine
Ermäßigung der Postanweisungs -, Postscheck- und Postkredit-
brirfgebiihren . Ferner wurde ein« Entschließung gefaßt, daß
vom Reichspostministerium möglichst bald eine allg : " : - e
absetzung der Tclegrammgebührrn berbeigesührt
nommen wurde sodann die Vorlage wegen einer Ermiß - ..ug
der Fernsprechgebühren, sowie die Vorlage betreffend ringe
Aenderungen der Bestimmungen über Drucksachen, wodurch nen¬
nenswerte Erleichterungen im Betriebsdienst erzielt werden.
Die hieraus sich ergebenden Gebührenänderungeu werden be¬
sonders bekannt aesebeu werde». ^ . .._ _ ' .. .



Amtliche BeLännImächung.
Bekanutmachuug betr.

«rr « p»erkehr mit Wiederkäuern und Schwei ««».

Die Bekanntmachung des Oberamts Talw vom 13. August
1821 — Calwer Tagblatt Nr . 183 — wird durch folgende neue
Vorschriften ersetzt:

1. Die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen von außer¬
halb Württemberg ist bei der Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

2. Die Beobacht » ngsfrist für von außerhalb Württemberg ein-
gefiihrte Rinder beträgt 5 Tage , für Schweine 10 Tage.

Bei Einfuhr mit der Bahn ist eine amtstierärztliche Unter¬
suchung beim Ausladen vorgeschrieben : beides kann jedoch im
Erenzoerkehr unterbleiben , wenn die Einfuhr aus einem seuchen¬
freien . benachbarten Amtsbezirk erfolgt und wenn beigebracht
werden

u ) ein vorschriftsmäßiges Ursprungszeugnis ( s. u .)
und

d ) ein bezirkstierärztliches Gesundheitszeugnis bei Einfuhr
durch einen Händler oder bei Einkauf bei einem Händler.

Für die Ursprungszeugnisse wird folgend « Fassung vorge¬
schrieben : i

Ursprungszeugnis.
Gattung und Geschlecht . . .
Farbe und Abzeichen . . .
Alter.

(Lchrmarke , Hautbrand , Kornbrand , Farbzeichen , Haarschnitt usw .)
Der Unterzeichnete bescheinigt , daß das oben beschrieben«

Tier aus dem Bestand
de» . . . . in . . . . Bezirk . . .
stammt und daß es seinen letzten dauernden Standort dort hatte.
Seine Verbringung nach dem württ . Bestimmungsort erfolgt
unmittelbar vom Standort aus

' Der Bezirk , sowie di « im Umkreis von 15 lrw liegenden Orte
sind feuchenfrei Das Tier wird am . . . ten . 192 . .
aus dem Urspvungsorte ohne Berührung von Märkten oder ähn¬
lichen Viehsammelorten unmittelbar nach dem württ . Bestim¬
mungsort abtransportiert werden.

(Ort u. Datum ) . ' .
(Unterschrift ) . . . . . . . . .

veranlassen , und es ist weiterhin sofort 6em ^Oberamts-
tierarzt unter Anschluß etwaiger Zeugnisse Anzeige zu erstatten.

S. Der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen aus seu¬
chenfreien , angrenzenden badischen Amtsbezirken auf Märkte des
Oberamtsbezirks Calw wird gestattet , wenn beigebracht werden

a ) ein Ursprungszeugnis (s. oben ),
b) bei Hündlervieh  außerdem ein bezirkstierärztliches

Gesundheitszeugnis.
Die Prüfung der Zeugnisse wird vom Oberamtstierarzt bei

der Marktkontrolle vorgenommen.
1. Für das von den Schlachtoiehmärkten in Pforzheim , ab¬

getriebene Vieh , das nicht sofort geschlachtet wird , kann di«
polizeiliche Beobachtung nicht nachgelassen werden .
Calw,  den 3. Oktober 1921. Oberamt : Vögel,  Amtmann.

(Dienstsiegel ) ,
Das in Baden übliche Ursprungszeugnis kann dann benützt

werden , wenn es die nach obigem Muster erforderlichen Ergän¬
zungen erfahren hat

Di « vorgefchriebenen Zeugnisse sind von der Ortspolizei-
behörde zu prüfen.

Sind die Voraussetzungen für den Wegfall der polizeilichen
Beobachtung gegeben , so sind di« beigebrachten Zeugnisse ohne
weitere Anordnung dem Oberamtstierarzt zu übersenden . Hat
di« polizeiliche Beobachtung stattgefunden , so ist wegen der Sper¬
rung des 'Stalles das Erforderliche von der Ortspolizeibehörde

Bekanntmachung betr.
Jagdpolizei auf Markung Aichhalden -Oberweiler.

Dem Jakob Rothfuß aus Simmersseld , Pri -vatjagd-
schutzdiener des Pächters - er Eemeindejagd Aichhaldew-
Oberweiler ist die Handhabung der Jagdpolizei und der
polizeilichen Aufsicht über den Vogelschutz auf dem ver¬
pachteten Jagdgebiet der Markung Aichhalden -Oberweiler
für die Dauer des Pachtvertrages in stets widerruflicher
Weise übertragen worden.

Calw , den 2. Oktober 1924.
Oberamt : B ö g e l Amtmann.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 4 . Oktober 1S21.

Obstausstellung.

Die Anmeldungen zu der Ausstellung des Bezirksobstbauver¬
eins sind fo zahlreich eingelaufen , daß es des Guten beinahe
zu viel geworden ist . Es sind zwei Säle notwendig , um die
vielen Obstsorten aufstellen zu können . Die Ausstellung , die von
mehr als 50 Ausstellern beschickt ist, gliedert sich in 3 Abteilun¬
gen : in die Ausstellung von Gemeinden , von Baumwärtern des
Bezirks und von Privatobstzüchtern . OLeramtsbaumwart Wid-
mann , der die Anordnung der Ausstellung übernommen hat , hat
eine sehr große Aufgabe zu bewältigen . Die Ausstellung wird an
Reichhaltigkeit die seitherigen derartigen Veranstaltungen im
Bezirk weit übertreffen . In Anbetracht der Wichtigkeit des
Obstbaus für die Volksernährung wird die Ausstellung für den
Erzeuger wie für den Verbraucher gleich lohnend sein. Beson¬
ders aber wird der Erzeuger über den Wert eines rationellen
Obstbaus eingehende Erklärung finden , da nachmittags ein
Vortrag über neuzeitlichen Obstbau von einem Sachverständigen
der Landwirtschaftskammer gehalten wird . Mögen recht viele
aus dieser Veranstaltung lernen und Nutzen ziehen zu ihrer
eigenen und der Verbraucher Freude.

Wiederaufnahme des Briestelegrammverkehrs.

Aus dem Reichspostministerium erfahren wir , dag die Wie¬
deraufnahme des Briestelegrammverkehrs zum 20. Oktober be-
vorstrht . Ein alter Bekannter kehrt wieder , aber in neuem Ge¬
wände . Das neue Brieftelegramm , vorerst nur im innerdeutschen
Verkehr zugelassen , soll hinsichtlich der Auflieferung keiner ört¬
lichen oder zeitlichen Beschränkung mehr unterliegen . Die Ge¬
bühr wird zwei Drittel des Satzes für gewöhnliche Ferntele¬
gramm « betragen , mindestens wäre für ein Brieftelegramm so¬
viel zu bezahlen , wie für 8 Wörter eines gewöhnlichen Fern¬
telegramms.

Die telegraphische Beförderung soll grundsätzlich nach den
vollbezahlten Telegrammen , vornehmlich also in den verkehrs¬
schwachen Stunden stattfinden . Am Bestimmungsort werden die
Brieftelegramme in den Postbetrieb übergehen und dem Em¬
pfänger wie gewöhnliche Briefe und mit den regelmäßigen
Briefzustellungsgelegenheiten zugeführt werden . In der Regel
wird dies aus dem ersten Briefzustellungsgang morgens ge¬
schehen können . Das Brieftelegramm will nicht etwa Las voll¬
bezahlte entbehrlich machen , sondern ist als ein Mittelding -wi¬
schen diesem und dem Eilbrief gedacht . Für die Brieftelegramm«
werden also namentlich solche Mitteilungen in Betracht kommen,
für di« di« Telegrammform mehr aus äußerlichen Gründen ge¬
wählt zu werden pflegt als wegen ihrer Eilbedürftigkeit , wie
z. B . Glückwünsche, Begrüßungen usw ., oder die in der sonst üb¬
lichen Briefform ihre Bestimmung unter besonderen Verhält¬
nissen nicht mehr rechtzeitig erreichen würden.

75. Geburtstag von Staatspräsident Wilhelm Blos.
Am 5 . Oktober feiert der erste Staatspräsident Würt¬

tembergs Wilhelm Blos seinen 75 . Geburtstag . Schon
lange , ehe er an di « Spitze der württ . Regierung berufen
und dadurch in den weitesten Kreisen bekannt wurde , war
Staatspräsident a . D . Wilhelm Bloß in den Reihen seiner
eigenen Partei als Historiker und Politiker hervorgetre¬
ten . Er ist am 5 . Oktober 1849 in Wertheim (Baden)
als Sohl eines angesehenen Arztes geboren . Seine Mutter
entstammte einer Wertheimer Patrizierfamilie . Blos
legte in Karlsruhe die Maturitätsprüfung ab und stu¬
dierte dann in Freiburg i . B . Philologie und Geschichte.
Während seiner Universitätsjahre war er ein eifriger
Korpsstudent . In sehr jungen Jahren widmete er sich der
Journalistik , war Redakteur einer Reihe von Zeitungen
u . a . auch des Schwarzwälder Boten in Oberndorf a . N.
Im Alter von 23 Jahren schloß sich Blos der sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands an , in deren Reihen er
sehr rasch als hochbegabter Kopf eine führende Rolle
spielte . Auf den Kongressen in den 70er Jahren finden
wir ihn in vorderster Kämpferreihe , mit wachsendem An¬
sehen und Einfluß und in engen persönlichen Beziehungen
zu den damaligen Führern der jungen Bewegung : Karl
Marx , August Bebel , Wilhelm Liebknecht , Grillenberger,
Auer usw . Schon 1877 zog er als Vertreter von Reuß a . L.
in den Reichstag ein . Seit mehr als 50 Jahren führte
Bloh in Stuttgart meist ein stilles Gelehrten -Dasein , aus

^tzem zahllose literarische Arbeite » allex,H,r .t hervorLingen,

Sollten Sle auk l. Oktober clar
Lalwer cagdlatt noch nicht
bestellt haben. Sann bestellen
Sle es beute  noch . Unsere
Seschäftrstelle . sämtliche ? ort-
stellen sowie unsere Austräger
nehmen Verteilungen entgegen.

insbesondere für die sozialistische Tagespresse und die Zeit,
schriften seiner Partei . Aus diesen Arbeiten ist unendlich
viel geschichtliches Wissen in die Köpfe der deutschen Ar¬
beiter geflossen . In weiteren Kreisen wurde Wilh . Bloß
erst politisch bekannt , als er in den Wirren des November
1918 an die Spitze der württ . Regierung berufen wurde.
Mit viel Umsicht , Tatkraft und Geschick, mit überlegener
Ruhe und Besonnenheit hat er in schwierigen Zeitläufen
viel zur Beruhigung beigetragen und den Grundstein zu
neuer Festigung der Staatsautorität gelegt . Er war es,
der zusammen mit dem verstorbenen Minister Gras in
Württemberg den Grundstein für eine ruhige Aufwärts¬
entwicklung gelegt hat und ihm ist das Schwabenvolk des¬
halb auch zu Dank verbunden . Weit über die Kreise seiner
eigenen Partei hinaus hatte es Staatspräsident Wilhelm
Blos , der im Sommer 1920 nach den Wahlen durch einen
Beschluß seiner Partei zum Rücktritt von seinem Amt ver¬
anlaßt wurde , verstanden , sich Achtung und Wertschätzung
zu erwerben . Wie früher , bevor er an die Spitze der würt-
tembergischen Regierung berufen wurde , so lebt er auch
heute wieder sein stilles ruhiges Eelehrtendasein . An
seinem 75 . Geburtstag geziemt es sich aber , daß auch wei¬
tere Kreise sich dieses verdienten Mannes erinnern und
ihm noch recht viele sorgenlose Tage der Ruhe wünschen.

Der Zimmergarten im Oktober.

Nunmehr ist die Zeit gekommen , Pflanzen , die bis
jetzt noch draußen im Freien geblieben find , hereinzuneh¬
men . Manche Pflanzen haben von leichten Frösten keinen
Schaden , im Gegenteil sogar Borteil , wie z. B . die Fuchsien
durch Einwirkung leichten Frostes fallen die Blätter ab,
wodurch das Holz besser ausreift : dasselbe gilt für Lor¬
beeren und Myrten . Pflanzen dieser Art werden erst eini¬
ge Zeit in den Flur gebracht und erst später in srostsreie
Räum « gesetzt . Winterastern , Goldlack und andere Erup-
penpflanzen , die überwintert werden sollen , werden aus¬
gehoben , in Töpfe gepflanzt und noch 3— 14 Tage an ge¬
schützter Stelle draußen gelassen , worauf sie in die Ueber-
winterungsräume gebracht werden . Jetzt ist auch die Zeit,
Treibzwiebeln von Hyazinthen , Tnlpen und anderen Zwie-

'belgewächsen zu pflanzen . Man legt sie in Töpfe oder
'Kästen mit leichter , sandgemischter Erde , gräbt sie im

Garten ein oder bedeckt sie im Keller mit einer handbreit
starken Erdschicht . Nach etwa 6 Wochen werden die Köpfe
ans Licht gebracht . Ebenfalls werden Hyazinthenzwiebeln
jetzt auf Glas gesetzt und solange dunkel gehalten , bis
sich ein gutes Wurzelnetz gebildet hat . Winterastern sind
nun fleißig zu gießen und erhalten mehrmals wöchentlich
einen leichten Guß flüssigen Dunges . Winterastern , die
MÄW.SM8

Flieder , Deutzien und andere Blütenbüsche sind in Töpfe
zu setzen . Bis zum Eintritt des Frostes bleiben sie drau»
ßen stehen , worauf sie hereingenommen werden und int
zeitigen Frühjahr ein «,, herrlichen Flor entwickeln . Eal-
crolarien werden durch Stecklinge vermehrt , die man in
stark sandgemischte Erde setzt. Der Zimmerblumenflor be¬
steht in diesem Monat vornehmlich in Chrysantemum.
Fuchsien , Bauwardia Cyelamen , Rosen und rundblättrige»
Pelargonien.

Wetter für Sonntag n « d Montag.

Die bei Island aufgetretene Depression hat auch Süd¬
deutschland in ihren Bereich gezogen , sodaß für Sonntag
und Montag mehrfach bedecktes , zeitweise regnerisches Wet¬
ter zu erwarten ist.

ck Simmozheim , 3. Okt . In der auf dem Landr
wirtschaftlichen Hauptfest veranstalteten Obstausstellung!

wurde der Landwirt Fritz Nüßle mit einem 2 . Preis , Ls -^
stehend in einer Ehrenurkunde und 45 Mark ausgezeichnet.

cl Simmozheim , 3 . Okt . Anläßlich des 77 . Landw.
Hauptfestes wurde dem 48 jährigen Dienstknecht Jakob
Dürr , seit 34 Jahren bedienstet bei Eeschw . Nüßle , in An¬
betracht seiner langjährigen Dienstzeit die Medaille für
eine Dienstleistung über 25 Jahre nebst 20 Mk . von der
Württ . Landw . Kammer Stuttgart überreicht.

(SEB .) Stuttgart , 2 . Okt . Die Einnahmen der Stra¬
ßenbahn über die vier Volksfestfeiertage sollen die Summe
von 200 000 Mark erreicht haben.

(SCB .) Stuttgart , 2 . Okt . Schon vor einiger Zeit ist
der ehemalige sog . Wilhelmspalast an der Ecke der Neckar-
und Charlottenstraße aus dem Eigentum der Tochter Kö »:
nig Wilhelms U., der Fürstin Pauline zu Wied , durch
Kauf an den Girokassenverband übergegangen . Die Ver

käuferin hat den rechten Flügel samt Einrichtung ihrer»
Stiefmutter , der vormaligen Königin , jetzigen Herzogin!
Charlotte zu Württemberg , lebenslang und sich selbst»
einige Zimmer zu Wohnzwecken Vorbehalten . Durch den
Verkauf des Hauses an den Eirokassenverband ist die
unlängst bekannt gewogene Absicht des Staatspräsidenten
Bazille , den Palast für den Staat als Wohnung des je<
welligen Staatspräsidenten zu erwerben , vereitelt worden.

(SEB .) Fricdrjchshafen , 3. Okt . Die Hülle des L . Z III ist«
noch immer von der großen Deutschlandfahrt so feucht , daß sich
die Luftschiffleitung entschlossen hat . noch vor dem Atlantikflug
eine Probefahrt anMreten , falls bis dahin die Hülle durch
gründliche Lüftung der Halle noch nicht genügend getrocknet s- >"
sollte . Möglicherweise werden bei dieser Probefahrt auch noch
einige Verbesserungen an den Motoren ausgeprobt , die zur Zeit
vorgenommen werden . Im übrigen ist man in Friedrichshafen
damit beschäftigt , die regelmäßig vom Eifelturm und den ver¬
schiedenen Wetterwarten einlausenden Wettermeldungen in den
Karten einzutvagen , um so einen lleberblick über die mutmaß¬
liche Wetterlage der nächten Zeit zu gewinnen . Augenblicklich
hängt auf dem Atlantik schweres Wetter . Von nächster Woche
ab wird dann ein Spezialwetterdienst für den Amerikaflug ein - ,
gerichtet und zwar erhält die Friedrichshafener Werft viermal
täglich genaue Wetternachrichten von der Seewarte in Ham¬
burg , wobei all « meteorologischen Erfordernisse der Ueberfahrb
des Z . R . III besonders berücksichtigt werden . Zu der Frage der
Fahrtroute des Z . R . III wird mitgeteilt : Schon vor längerer
Zeit ist bei England , Holland , Belgien und Frankreich die Ge¬
nehmigung zur Ueberfliegung der betreffenden Gebiete bean¬
tragt worden . Von englischer , holländischer und belgischer Seite
ist diese Erlaubnis alsbald ohne Vorbehalt erteilt worden . Hin-
sichtlich der Haltung Frankreiks bestand dagegen bisher noch
keine Klarheit . Bor wenigen Tagen nun hat Frankreich die
amerikanische Abnahmekommission davon in Kenntnis gesetzt, daß
Frankreich ein Ueberfliegen französischen Gebietes mit dem Z.
R . III unter der Bedingung gestatte , daß gewisse , namentlich
aufgeführte Festungsgebiete nicht passiert werden . Diese Bedin¬
gung ist akzeptiert worden . Dr . Eckener erNärte auf die Frage
nach der Route des Amerikafluges : „Welchen Kurs ich nehmen
werde , wird letzten Endes von der Wetterlage abhängen , die ich
am Morgen des festgesetzten Abfahrtages vor dem Aufstieg des
Luftschiffes erhalte . Ist der südliche Kurs über Frankreich gün-
stig , dann schlagen wir ihn ein , ist das Wetter auf dem nörd¬
lichen Kurs besser, dann richten wir uns eben darnach . Da»

gay - e ist eine ^Mter ^rase ." - ' ' ' "



Für die Herbstpflanzung
offeriere wieder in bester Qualität und
Sorte» zum Ausstiche» ab Gärtnerei

Apfel-u.BirnhochstSinme,Pflaumen-.Zwetschgen-,
Kirschen-,Quitten- Prestlmge, sowie

Nutz-BSlilne. sMM viele Sorten bester
Johannisbeeren,
Stachelbeeren.

Rosen,hochu.nied.

Bliitenstauden
s. Gartrnanlagen

und Friedhof.
Bestellungen nimmt entgegen

Philipp Mast , Gärtnerei.

Xrupkerarbeileir
sLnäi Ve ^ Llrauenssselre!

blue der erksbrene Laclimsnn dielet Oevvalir
kiir einvvandlreie, racligemlüe ^ usllibrung.

lcd fertige: KupksrAeSLklLl 'e aller -̂ rt
in gediegener,, sauberster ^ usiüiiruux iür Hvdels
(besondere Lperialit.1t mit verstlrktem Loden und
Oelenk), und I-rdvst «, in jeder ^ rt
und Qröüe, ieicdt. mittel, stark und extrsstsrk.
— Is Verrinnung mit garantiert reinstem Nnn —
In Sselrkorine « (Ougelliopkmodel) kLupksrbett-

u. INsssiozspksunsa groöes Lager.
aHLt ^vsririlrrerriaereien

in jeder gervünscdten Oröüe und ^ uskübrung. Lest-
bewlbrte Konstruktionen. Vormrxisclikoktlcchts,
ILLIr und sLmtiicde 2ubebör-peile.

t ransportable kupksrne
^Vasotu - unä KippjressSl

(eigenes System O. p. Q. IVI.) Onlerlialte stets Lager
in versckiedenen OröLenu. Preislagen. Lesiclitigung
odne Kaukrrvsng. ILupkerire Herüsckikks nacti
itlsüangsbe klc-psraturen u . Verrinn mager,

werden prompt und iackmänniscii surgeküdrt.
Allerbeste pelerenren ! lViüüige Preise!

?au ! ? re ^ , ^ ! iSN84ieL§
kLupkersclia,>e«Imeisbsr

Geltestes, bestrenommiertes Oescblkt der Liegend in
dieser Lrancste.

Hemdenflanell, Arbeiterflanell,
Köper Bettücher
Schürzenstoff Hemdentuch
Handtuchstoff Einsatzhemden
Normalhemden Unterhosen
Damenwäsche all Art Strümpfe

Jumper S '-rt- und
Westen Strandjacken
etc. etc. etc. etc.

Kaufen Sie in bester Qualität
billigst bei

G. Wohlgemuth,  Liebenzell
Kirchstraße.

Heimsheim.
Einige guteryllllene Ovalöfen«LUd*

l^ Vllsöfev , von innen und autzen heizbar, wie ne»
NE " verkaufe zu billigsten Preisen

l»iH lausche gegeu alle Lese««. Herde.
Auf Wunsch übernehme ich das Setzen

und richte auch alte Oefen.

Reue Regulier- uud Müsen,
luedierle uud eiuuillierle Herde

sind stets auf Lager.

Paul Böller jr., Hafnermeister
Töpferei,Lesen u. Herde — Fernsprecher».

V/ . Hutinaelrer
neben äein kaHraus

Hüte Nlütren
O r L ü t e ^ u s n 8 I

8tets  dlenlreiten
^enüerste kreise

D/s?
iktS -riLt lrarrÎ lscstunzen LUS
öostnenkafleeu. Kakkee-Lrsatr

LrLNL» s « r » N« 1si»
un6 vervenäet claru

in clen stelranntcn
xrünen  kasteren

oäer
/ / mit der

^ ^ Iß vv13 I^slleemülile.

81b Lxrebrl «iLkIrbR,  kann den Kaktee telstk
^västlen und eine lvlikcstung nacst istrem

eigenen Oekdimadr sterstellen.

ffklhl Milk

lliik v/erlbe-
WllbMM ^MlMreil mm«
Lkunkllllge bei bSckMk Verriinung—»gunpurlillnen—

krSkknMS von Innkenilen kecknsnzen
kilr LuttlllüLü In Inukenäer kecbnung geMbren lvlr r.
13 °/o. oMi !kon! freser 5cbeck- uni! veüeiMiMSMrlrelll

Wübnins von creMn LalKLiM
MMUM M GmilverM
ün-iilül VMlik voll AekilülviMii

Lo-illli!verllliiikM Isrieil Ililll Nevkeil
üilkvWMiiilr voii vechllplereo
M bitten liniere 6etttitMrelnille von linieren
kinrlcdtungen resea Ledraucb rn morden.

IMMRlÄWMiillMi
ttNIM , . 2 !d lllu « . k . . b n.

I ^inolenm
Soue1e -I .» iuker

Xoüos -1.aaker
WscdstueNe

I êüertuelie
Uvkeru pretsxvsrt

Neermllllek r töliiie. AiiWrt
Lsouststter 8trsüe 4 bivokktriors

keriroprsclier 7704.

Verkaufe am Montag:
l rspSuner-Leilemuge«
l guierh. WrabM
1 „ Laudauer
1 Saaloseu (L'NL)

Chr. Stürn er. Calw.

ere«
in grober ^ usvvsbl aut Lager
es » t. « . «kiosinie«

LsbnbokstrsLe.

Beim
»afchen

Kommst Du leicht
zum Atel, nimmst
Du nichts andre»

»>,

ern
Wer sich Perlil
zur Wäsch« hält,
der sparet 4tohl«,
Zelt und V-ldt

Ses chästsempfehlung.
- -XXX' -

Einer werten Kundschaft von Stadt
und Land zur gcfl. Nachricht, daß

ich das seither von meinem
verstorbenen Mann

Wilhelm Frank
betriebene-

KorlMren - GesW
in unveränderter Weise weiterführr.

Für das meinem Mann in so reichem Matze geschenkte
Vertrauen danke ich bestens und bitte, dasselbe auch

auf mich übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Helene Frank, Lalw
hinter dem Rathaus.

Reparaturen weräen nach
wie vor angenommen

unck bei billigster
Berechnung

fachmännisch ansgeführt. ß

Empfehle

EiM-GM «. KGrole.
sowie

alle Sorten̂
in großer Auswahl.

Albert Knall , GWtthUUdlUUg
Dorstadt.

wollene , leinene ^
unä Segeltuch-

Sh -Geschirr
Sofa, Bellröste

Matratzen
sowie alle in mein Zach schlagende

Arbeiten
Reparaturen gut unä bWgst
Ernst wiämaier

am Markt
Zattler- u. Tapeziergeschätt.

Fäfferverkauf.
Unterzeichneterverkauft einige neue und gebraucht«

Fässer,
130—200  Ltr . haltend.

Ferner habe ich am Calwer Markt schöne
Zuber und Kübel

zum Verkaufe stehen.

Sch neider. Kü sttu. Will.

20 Zentner Mostäpfel
sucht zu kaufen oder zu lauschen gegen Fässer.

D. S.

Karl Henüler 8en.
lnliaber aeinricti iienLIer,

Pernrpr IS ^̂ l1SII816I ^ « Lernspr IS

Ll8enwaren* WerkreuZettau8- unä Kückenarlikel
^anä̂ jrt8cbaftlrcke0eräte
Besonäers empkoklen tllr Lchreinereien unä

lVlübelsabrilcen:
^uüen - unä Innendescliläge, lllöbelbestsnä-
tellv, Spiegel, llinrelverkrieuge unä gsnre
Binncktunxenk. tlsnä -u-Alasekinenxedrsnek

jdxpr« , rrr  » « »»» -rr Z-e ?rr e
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Zu anerkannt billigen Preisen:
Damenmäntel, Damen- und Kinderkleider, Strickjacken»
Sportwesten»Blusenschoner, Kostümröcke»Damenwäsche,
Bett-Tücher»Bett-Teppiche»» Kleiderstoffe» Anzugstoffe,

sowie sämtliche Baumwollwaren

Geschwister Kleemann , Calw.

haben unser« Mitglieder
zum Einkauf vonKinder-,Knaben-,NnMn-Siiesel

Halbschnhe,Sandalen,Hausschuhe
zu äußerst billigen Preisen

Wir bitten « m Besichtigung
der Ansstellnng im Laden 1

verschied.
SortenFuttermehle

Weizen- u. Roggenkleie
Mais , Maismehl.

Oelkuchen, Selmehl,
Kälbermehl, Jutterkalk
Vita San,MkMMllk,
Bettvorlage«
Linoleumliiuser
Liuoleumleppiche
BettrSste, Sofa
uvd Mattatzen
Wagenlaternen
SegeltuchsUrzeu

Kernledertteibriemen

Wollene Pferdederlren
SegeltuchLeinene
Knhdechen
RuchfiiSe.

Geschirrteile
Zügel aller Art

. Landw.u. Gewerbe.
Otto Weißer. KmeWsse

Sattlerei »und Polstermöbelgeschäst.

kiß

empfiehlt

Strickwesten
erhalten Delailgrschäste, welche sür lohnenden Absatz
garantiere» dünnen, zu Fabrikpreisen ab Lager Stutt»

" Commission.
Heine LE»..Slattgari,HauvlflSltcrslr.sz

3 OanMtriebe,
neueres lVloäeU.
8olort lielerbar,

rum ?re>8 von Ml. 1200.

bei»'. UiiMerr . csl«
IttMstirrnuge null rudeliör

Saiiliimkleske 402  kernsprellier 123.
venrln- una velisolukeNe.

LtultssrterrirsSe Ur. rss
XXV.—X.

kleine Voknunx unil Lüro beljnäet sied' seist
8ti»ttxsrter »tr »Ü« 393  klei»
Urtier,

2u SuLerst billigen Preisen sin<i sokort
Ilekerdar:

I«. »Iiellillllie ülMimntteliie
la. liiilMdillrer kairrlegel

un<l sSmtliclie anciere Laumaterialien.

Ukrsä k ' ksikL 'sr
kaumatenslien -llanälunx :: kernspr . 97

sesenüder Sem „Lülsr

MeWMöWIMkllj
für Herren,Damen«.Kinder^

vlltMltt, -
KWkW!iel!!.8l« te«;

empfiehlt billigst <

R.WtW.TeMelivcg 617i
vli ^

Die Anmeldungen zum Bezug von

durch den Verein wallen in aller Bälde
bei OberamtsbaumwartWidmann

gemacht werden. Der Ausschuß.

Gamaschen,
Sutzbälle,

Saustbiille,
Schleuderbälle

empfiehlt

Albert Wochele
Lederhandlung.

Perschafft Euch bei Eurem

Geld- u. Zahlungsverkehr
die Vorteile

des höchstoerzinslichen,
provisions -, porto - und spesenfreien

Giro- und Scheckverkehrs
durch Errichtung eines

Girokontos
bei der

Oberamtssparkasse Calw.
Darlehen—Kredite—Wechselankauf—Effekten

Lallver I Reinste 8 eike
§8lk8ük !OT^l8I8 E >81 nach Vl'e vor 638 beste unä diUügste W38climittel. In liöcli8ter Oilte Kaulen 8re Lolclie 3ls

Oal v̂er Seikenkloelrei»
«Nil 85 ?rvLer »1  k êttZelrali - -- 100 ?rvrer »1  reiirsle Senke.

Lsiiver Leilenliocken 8inä Aleick vorril§Iicb verwendbar lür slle >V38cbe.
?iir 1 VV38ckke88el̂ enUZI tisn6 voll 6ie8er bocZiprorentiZen Leite.

»er»t«u«r, ^ l l̂ur 50 Oramm in I Î iter tieiöem Nasser verriibrt, ergibt einen le8ten scbneeweiben Leikendrel,
cs. " c»i« . I mit 6em alles einZebiirstet, xeputrt un6 gewascken weräen kann.

2» baden In Origlnslpskelen
Preis 43 kkeanls bei:

8 . tiauber,
L. vreill,
kr . l.»mp»rter,
L. 8erva,
>. 8cdaut«lderger,
0. kl. liiütovskl,
>. kelävvx,
U. kielmgäriner,
X. lllSreed Vit » «
üg . pkelller,
L. 8odla cd,
tiermann 8trod.
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